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Teste dich frei!

Die Regierung Osterreichs plant, ihren Biirgern zeitlich begrenzte Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben zuzugestehen, sofern diese negativ getestet sind.
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Den Biirgern viele ihrer Freiheiten wegzunehmen und
ihnen diese dann — an Bedingungen geknupft — in
Hdppchen und zeitlich begrenzt zurtickzugeben, ist in
zahlreichen Staaten derzeit Usus. So auch in



Osterreich. Dort plant nun die Regierungskoalition aus
OPV und Griinen, den Biirgern Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben fur einen bestimmten
Zeitraum zu gewdhren, so diese sich zum ,Frei-Testen”
bereit erklaren. Wer sich also testen ldsst — und das tat
bisher nur eine tiberschaubare Anzahl der Osterreicher
—, der kann fur einen kurzen Zeitraum Theater, Cafés
oder Buchhandlungen besuchen. Das ,,Problem” beti der
ganzen Angelegenheit: Die Alpenrepublik verfugt gar
nicht uber die Manpower, derer es bedurfte, um beides
— Testen und Kontrollieren — durchzuftihren.

Wihrend Deutschland dariber streitet, ob bei entfernungsmaf3ig
definierten Ausgangsbeschrankungen die StrafSenkilometer, jene
der offentlichen Verkehrsmittel oder die Luftlinie als Definition
herhalten und auch Hohenmeter zu berticksichtigen sind, liefern
sich die unfreiwilligen Corona-Komédianten in Osterreich ein
Wettrennen um den gesellschaftlichen Gebrauch von
Wattestdbchen. Deren mehr oder weniger regelmafsiges Eindringen
in Nasenlocher soll kiinftig tiber den Besuch einer
Theatervorstellung, den Kauf eines Buches beim ortlichen Handler

oder einen Kaffeehausbesuch entscheiden.

Den bislang amiisantesten Vorschlag lieferte die
Regierungskoalition. Am 24. Januar 2021 sollte der harte Lockdown,
wahrend dem die derzeit giltige 24-stindige Ausgangssperre nur
zum Einkaufen fur das Lebensnotwendige, den nicht aufschiebbaren
Gang zum Arbeitsplatz oder zum Luftschnappen gebrochen werden
darf, beendet werden. Fir die Woche davor war nach wochenlanger
Peitsche die Ausgabe von Zuckerbrot an eigens eingerichteten

TeststrafSen vorgesehen, dass man in Form eines Tropfchens aus



der Nase bei entsprechender Farbung das Adverb ,negativ* verpasst

bekommt.

Versehen mit einem Stempel des Gesundheitsamtes sollte man sich
dann positiv bewegen konnen, und zwar — allen Ernstes — 48
Stunden lang fir einen Theaterbesuch, der freilich um 19 Uhr hatte
enden mussen, damit man zur dann giltigen Sperrstunde um 20
Uhr zu Hause sein konnte, und eine Woche lang fir den Besuch

eines Gasthauses.

Frei-Testen

Fur nicht zum Scherzen aufgelegte Lesende darf ich den
Regierungsvorschlag nochmals zusammenfassen: In der Woche vom
18. bis 24. Januar wollten OVP und Griine ihre im Dezember
gescheiterte Massenteststrategie — damals beugten nur 13,5
Prozent der Wienerlnnen fir das Einschieben des Wattestabchens
den Kopf nach hinten — wiederholen und dafiir einen Anreiz

schaffen, den sie als ,Frei-testen“ propagierten.

Sogenannt ,negativ Getestete hdtten 48 Stunden lang
tagsiiber ins Theater oder in die Buchhandlung gehen
konnen und eine Woche lang ins Wirtshaus.

Fur den Streit, warum das Virus in der Buchhandlung oder im
Konzertsaal nach der Negativ-Testung 48 Stunden lang inaktiv ist,
im Wirtshaus diese Inaktivitit indes eine Woche lang anhilt, fand
sich beim besten Willen der offentlich-rechtlichen TV-Anstalt ORF

kein Virologe. SpafSverderber eben.

Die ,Frei-Test“-Strategie scheiterte an einer Stimme im Bundesrat,
der zweiten Parlamentskammer. Die Opposition wollte nicht
mitspielen, und zwar aus unterschiedlichen Griinden. Die FPO

neidet den Wattestabchen ihre Hauptrolle, die liberalen ,Neos”



trdumen nach wie vor — wie aus der Zeit gefallen — von einer
liberalen Demokratie, wahrend die Sozialdemokraten von den
Wattestabchen nicht genug kriegen konnen. IThnen ware es am
liebsten, wenn an jeder Tankstelle und vor jedem Gasthaus ein Test-
LKW stiinde, um vermeintlich Gesunde von vermeintlich Kranken

unterscheiden zu konnen und letztere abzusondern.

Sie haben die Brecht'sche Parabel von den Rundkopfen und den
Spitzkopfen total missverstanden und die Kritik an der Schaffung
von Stindenbocken durch Zustimmung ersetzt. Mit dieser Burde,
nichts von der Welt zu verstehen, kimpfen die Sozialdemokraten
allerdings bereits seit der Zustimmung zu den Kriegskrediten im

Jahre 1914. Da ist einfach nichts zu wollen.

Nun steht die Regierung wieder da mit ihren Millionen
Wattestibchen und ihren leeren Fest- und Stadthallen, in denen
Militars und Rotkreuz-Helfer in Ganzkorperkondomen Testungen
durchfihren sollen, und keiner geht hin. Schon drohte eine Absage
der ganzen Komodie, bis die Idee aufkam, das Stiick umzubenennen:
,Eintrittstesten” statt . frei-testen” soll es demnéachst heifsen. Der
Start wird auf den 25. Januar verschoben, die Darsteller sind die
gleichen. Gespielt wird — wie zuvor geplant — um Eintrittskarten
fir Buchhandlungen, Theater, Kino, Wirtshauser ... und

Sportanlagen.

Der Streit geht nun darum, wer das ganze Prozedere kontrollieren
soll. Nicht tiberall sind Billeteure so gut ausgebildet in Psychologie
und Korpereinsatz wie am Wiener Burgtheater. Manch ein
Kaffeehaus-Besitzer hat gar keine Bodygards, die er flugs zu
Uberwachungsorganen am Eingang umschulen kénnte und in Wien
ist mir zumindest eine Buchhandlung bekannt, die gar nicht erpicht
darauf ist, Negativtests ihrer Kunden zu archivieren. Die Exekutive
wiederum hat bereits alle Hande voll zu tun, Corona-Parties
aufzuldsen, bei denen sich — verbotener Weise — zwei Parchen, die

nicht zusammenleben, in einer Wohnung um einen Lammbraten



versammeln.

Auf dem flachen Land wiederum hadern die Gasthaushungrigen mit
dem Schicksal. Die nachste Teststation ist oft 20 Kilometer und
mehr von ihrem Haus entfernt, und dann auch noch in der falschen
Richtung von jenem Gasthaus, in dem man gerne sein erstes Bier
nach Monaten vollkommender Ausgangssperre getrunken héatte. Im
Klartext heifst das: Ohne Auto kein Alkohol. Da die Todesrate auf
den StrafSen in den vergangenen Monaten ohnehin — Corona-
bedingt — gesunken ist, ware eine Aufhebung der Promillegrenze
zumindest fir PKW-Lenker einmal in der Woche ein gangbarer

Weg, um eine Diskriminierung der Landbevolkerung abzuwenden.

Bleiben die Gesundheitsbehorden, die sich der 48-Stunden-
Befreiten nach Negativ-Testung annehmen konnten. Sie sind es ja
auch, die die neuartigen Eintrittskarten mit Stempel ausstellen, die
kurzfristige Zugangsberechtigungen beinhalten. Die Krux dabei: der
Personalmangel. Man misste sich entscheiden: Testung oder

Kontrolle, Testung und Kontrolle geht kapazitatsmaf3ig nicht.

Das Problem dabei: Wenn man den Schwerpunkt auf die Kontrolle
legt — was ja auch durch Fiebermessen vor dem Biertrinken moglich
ware —, dann bleiben die Wattestabchen unbenutzt im
Requisitenraum liegen. Die konnte man dann fur das Aufsperren der
Schulen und Universitidten nutzen, indem man allen Lernwilligen
jeweils vor dem Unterricht damit die Nase grundlich putzt, Negative
von Positiven trennt und ersteren einen Gutschein fir einen

Buchhandels- oder Wirtshausbesuch aushandigt.

Ob dem Stick die Auffiihrung fir die kommenden Jahre gesichert
ist, hangt davon ab, wie lange das die Statisten lustig finden und

dabei mitspielen wollen.

Spdtestens wenn die Hauptfigur, das Wattestdbchen,
durch die Impfnadel ersetzt wird, sollte Schluss mit



| lustig sein.

(https: / /mediashop.at /buecher /lockdown-2020 /)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Hannes Hofbauer, Jahrgang 1955, studierte Wirtschafts-
und Sozialgeschichte an der Universitat Wien. Er arbeitet
als Publizist und Verleger. Im Promedia-Verlag sind von
ihm unter anderem erschienen ,EU-Osterweiterung.
Historische Basis — 6konomische Triebkrafte - soziale
Folgen®, ,Diktatur des Kapitals. Souveranitatsverlust im
postdemokratischen Zeitalter und ,,Feindbild Russland.
Geschichte einer Damonisierung®.

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen diirfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://mediashop.at/buecher/lockdown-2020/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Teste dich frei!
	Die Regierung Österreichs plant, ihren Bürgern zeitlich begrenzte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zuzugestehen, sofern diese negativ getestet sind.
	Frei-Testen


